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Die Bürgermeisterin 
 

 

Liebe Gornsdorferinnen und Gornsdorfer, 
 

die Ferienzeit hat begonnen und auch ich befinde mich zwischenzeitlich gemeinsam mit meiner 
Familie im Jahresurlaub.  
 

Hinter mir liegt eine anstrengende, aber gleichzeitig auch interessante und erfahrungsreiche 
Zeit, wesentlich geprägt durch die Beratungen zu der erforderlichen Investition in unserer 
Grundschule. Lange wurden viele mögliche Varianten geprüft, mit allem Für und Wider. 
Schließlich liegt uns allen der Erhalt des Schulstandortes am Herzen und wir sind bestrebt, eine 
nachhaltige Lösung zu finden. Der Beschluss, eine neue Schule zu bauen, wird auch den nun neu 
gewählten Gemeinderat noch lange beschäftigen. Wir hoffen, dass wir eine richtige Entscheidung 
für die Zukunft unseres Ortes getroffen haben. Bei den Planungen soll auch das Gebäude der 
derzeitigen Grundschule mit einbezogen werden, hier werden zudem Möglichkeiten einer 
sinnvollen Nachnutzung geprüft. 
Doch keine Schule ohne Schüler – auch wir sind vom vielbeschworenen demographischen Wandel 
betroffen. Die Einwohnerzahlen sinken und das Durchschnittsalter steigt. Jungen Familien die 
Möglichkeit zu bieten, sich in Gornsdorf „häuslich niederzulassen“ ist ein weiteres sehr wichtiges 
Ziel der nächsten Jahre. Wir selbst verfügen nur über sehr wenige Baugrundstücke, daher laufen 
bereits seit dem Jahr 2012 Bestrebungen zur  Erweiterung des Wohngebietes „Zu den Teichen“. 
 

Dies und noch viel mehr wird uns in der neuen Legislaturperiode begleiten. Das Gesicht des 
Gemeinderates hat sich nach der Wahl leicht verändert, zur konstituierenden Sitzung am 
15.07.14 sind 3 neue Gemeinderäte in das Gremium aufgenommen worden. Ich bin mir sicher, 
dass wir die bisher gepflegte sehr gute und konstruktive Zusammenarbeit weiter fortsetzen 
werden und eine solide Sachpolitik, stets zum Wohl unseres Ortes im Vordergrund stehen wird. 
 

Noch eine Bitte in eigener Sache. Sie alle wissen, dass das Amt der Bürgermeisterin in Gornsdorf 
ein Ehrenamt ist und ich daneben noch berufliche Verpflichtungen zu erfüllen habe. Dazu 
gehören insbesondere im Urlaubs- und Krankheitsfall die Vertretung im Bürgerbüro und 
Standesamt zur Absicherung von Öffnungszeiten. Bitte sehen Sie es mir nach, dass ich nicht 
immer kurzfristig zur Verfügung stehen und mich um alle Belange selbst kümmern kann.  
Das bedeutet jedoch nicht, dass sich niemand Ihrer Probleme annehmen wird. Selbstverständlich 
können Sie sich jederzeit direkt an den zuständigen Bearbeiter bzw. die Bearbeiterinnen 
wenden: 
Eigenbetrieb (Naturbad, Volkshaus, Bauhof, Straßen, Wege, Grünanlagen etc.) -  Herr Kis -   
Tel. 03721/2606940 
Bauamt – Frau Günther – Tel. 03721/ 2606916 (dienstags), ansonsten in Burkhardtsdorf 
2606209 
Kämmerei – Frau Kunz – Tel. 03721/ 2606916 
 
Während meiner Abwesenheit (Urlaub und Lehrgang) bis einschließlich 25.08.14 stehen Ihnen 
zudem mein 1. Stellvertreter, Herr Rüdiger Schmidt, sowie meine 2. Stellvertreterin Frau Dr. 
Barbara Drechsel zur Verfügung. Diese werden auch meine terminlichen Verpflichtungen 
wahrnehmen. Daneben können Sie natürlich gern einen Termin für ein persönliches Gespräch 
mit mir vereinbaren. (Sekretariat Frau Schmidt – 03721/2606912) 
 
Herzlichst, 
Ihre Bürgermeisterin 
Andrea Arnold
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Öffentliche Bekanntmachungen 
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Fortsetzung Öffentliche Bekanntmachung  
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Gemeinde Gornsdorf 
Landkreis Erzgebirgskreis 

HAUPTSATZUNG  
DER GEMEINDE GORNSDORF 

 

Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch Artikel 6 
des Gesetzes vom 02. April 2014 (SächsGVBl. S. 234, 237), hat der Gemeinderat der Gemeinde Gornsdorf am 
15.07.2014 mit der Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder des Gemeinderates die folgende Hauptsatzung 
beschlossen:  
   

ERSTER TEIL  
ORGANE DER GEMEINDE  

   
§ 1  Organe der Gemeinde 
  

Organe der Gemeinde sind der Gemeinderat und der Bürgermeister.  
  

ERSTER ABSCHNITT GEMEINDERAT  
  
§ 2  Rechtsstellung und Aufgaben des Gemeinderates 
  

Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptorgan der Gemeinde. Er führt die Bezeichnung 
Gemeinderat. Der Gemeinderat legt die Grundsätze für die Verwaltung der Gemeinde fest und entscheidet über 
alle Angelegenheiten der Gemeinde, soweit nicht der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist oder ihm der 
Gemeinderat bestimmte Angelegenheiten überträgt. Der Gemeinderat überwacht die Ausführung seiner 
Beschlüsse und sorgt beim Auftreten von Missständen in der Gemeindeverwaltung für deren Beseitigung durch 
den Bürgermeister.  
   
§ 3  Zusammensetzung des Gemeinderates 
  

(1) Der Gemeinderat besteht aus den Gemeinderäten und dem Bürgermeister als Vorsitzenden.  
  

(2) Nach dem Stand vom 30.06.2013 beträgt die Einwohnerzahl der Gemeinde Gornsdorf 2056 Einwohner. 
Die Zahl der Gemeinderäte wird gemäß § 29 Abs. 3 SächsGemO auf 12 festgesetzt.  

  
§ 4  Beschließende Ausschüsse 
 

Durch Beschluss kann der Gemeinderat für die Erledigung einzelner Angelegenheiten beschließende 
Ausschüsse bilden. 
 
§ 5  Beratende Ausschüsse 
  

(1) Es werden folgende beratende Ausschüsse gebildet: 
 

1. der Verwaltungsausschuss  
2. der technische Ausschuss 
 

(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzenden und 6 weiteren Mitgliedern des 
Gemeinderates. Der Gemeinderat bestellt die Mitglieder und deren weitere Stellvertreter in gleicher Zahl 
widerruflich aus seiner Mitte.  
 

(3) Innerhalb ihres in den §§ 6 und 7 bezeichneten Aufgabengebietes bereiten die beratenden Ausschüsse die 
Angelegenheiten zur Beschlussfassung im Gemeinderat vor und unterbreiten dem Gemeinderat 
entsprechende Vorschläge oder Empfehlungen. 
 

§ 6 Verwaltungsausschuss  
  

Die Zuständigkeit des Verwaltungsausschusses umfasst folgende Aufgabengebiete:  
  

1. Personalangelegenheiten,  
 

2. Finanz- und Haushaltswirtschaft einschließlich Abgabenangelegenheiten,  
  

3. Schulangelegenheiten, Angelegenheiten nach dem Kindertagesstättengesetz,  
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4. soziale und kulturelle Angelegenheiten,  
  

5. Gesundheitsangelegenheiten,  
  

6. Marktangelegenheiten,  
  

7. Verwaltung der gemeindlichen Liegenschaften einschließlich der Waldbewirtschaftung, Jagd, Fischerei 
und Weide, 

 
§ 7 Technischer Ausschuss  
  

Die Zuständigkeit des Technischen Ausschusses umfasst folgende Aufgabengebiete:  
  

1. Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und Tiefbau, Vermessung),  
  

2. Versorgung und Entsorgung,  
  

3. Straßenbeleuchtung, technische Verwaltung der Straßen, Bauhof, Fuhrpark,  
  

4. Verkehrswesen,    

5. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- und Zivilschutz,  
  

6. Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten,  
  

7. technische Verwaltung gemeindeeigener Gebäude,    

8. Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen, Park- und Gartenanlagen,  
  

9. Umweltschutz, Landschaftspflege und Gewässerunterhaltung. 
 

ZWEITER ABSCHNITT  
BÜRGERMEISTER  

  
§ 8 Rechtsstellung des Bürgermeisters  
  

(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderates und Leiter der Gemeindeverwaltung. Er vertritt die 
Gemeinde.    

(2) Der Bürgermeister ist Ehrenbeamter auf Zeit. Seine Amtszeit beträgt sieben Jahre.  
 

§ 9  Aufgaben des Bürgermeisters  
  

Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Erledigung der Aufgaben und den ordnungsmäßigen Gang der 
Gemeindeverwaltung verantwortlich und regelt die innere Organisation der Gemeindeverwaltung. Er erledigt in 
eigener Zuständigkeit die ihm durch Rechtsvorschrift oder vom Gemeinderat übertragenen Aufgaben, soweit 
nicht die erfüllende Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft Auerbach-Burkhardtsdorf-Gornsdorf zuständig 
ist.  
 

(1) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung dauernd übertragen, soweit es sich nicht 
bereits um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt:  
  

1. Bewirtschaftung der Ansätze im Ergebnis- und Finanzhaushalt innerhalb der durch den Haushaltsplan 
festgesetzten Budgets mit Ausnahme der   
  

a) Entscheidung über die Ausführung von Maßnahmen bei Gesamtkosten von mehr als 5.000,00 
Euro,  

b) Vergabe von Aufträgen über Leistungen (Lieferungen und Dienstleistungen) bei Auftragswerten 
von mehr als 5.000,00 Euro,  

c) Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten von über 5.000,00 Euro einschließlich der mit der 
Baumaßnahme zusammenhängenden und im Auftragswert untergeordneten Leistungen,  

  

2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßigen Auszahlungen bis zu 2.500,00 Euro im 
Einzelfall, soweit sie nicht innerhalb des Budgets gedeckt werden können,  

  

3. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen bis zu 2.500,00 Euro im Einzelfall, 
soweit die wirtschaftliche Verursachung noch nicht eingetreten ist und eine Deckung innerhalb des 
Budgets nicht möglich ist,  

    
4. die Bestätigung der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen, soweit deren wirtschaftliche 

Verursachung bereits eingetreten ist, bis zu 2.500,00 Euro im Einzelfall, und eine Deckung innerhalb 
des Budgets nicht möglich ist,  
 



                                                                                                          Gornsdorfer Nachrichten 2/2014 Aus dem Gemeindeamt Samstag, 27.07.14 Seite 7

5. die Bewilligung von nicht durch das Budget gedeckten Zuschüssen bis zu 2.500,00 Euro im Einzelfall,  
 

6. die Stundung von Forderungen im Einzelfall bis zu zwei Monaten in unbeschränkter Höhe, bis zu sechs 
Monaten und bis zu einem Höchstbetrag von 2.500,00 Euro,  
 

7. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Niederschlagung solcher Ansprüche, die Führung 
von Rechtsstreitigkeiten und den Abschluss von Vergleichen, wenn der Verzicht oder die 
Niederschlagung, der Streitwert oder bei Vergleichen das Zugeständnis der Gemeinde im Einzelfall 
nicht mehr als 2.500,00 Euro beträgt,  
 

8. die Veräußerung und dingliche Belastung, der Erwerb und Tausch von Grundeigentum oder 
grundstücksgleichen Rechten im Buchwert bis zu 2.500,00 Euro im Einzelfall,  

 

9. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweglichem Vermögen bis zu einem jährlichen 
Miet- oder Pachtwert von 2.500,00 Euro im Einzelfall, bei der Vermietung gemeindeeigener 
Wohnungen in unbeschränkter Höhe, 
 

10. die Veräußerung von sonstigen Teilen des Anlagevermögens im Buchwert bis zu 2.500,00 Euro im 
Einzelfall,  
 

11. die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von Bürgschaften und von Verpflichtungen aus 
Gewährverträgen und den Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäfte, 
soweit sie im Einzelfall den Betrag von 2.500,00 Euro nicht übersteigen.  

  

(2) Der Bürgermeister muss Beschlüssen des Gemeinderates widersprechen, wenn er der Auffassung ist, dass 
sie rechtswidrig sind; er kann ihnen widersprechen, wenn er der Auffassung ist, dass sie für die Gemeinde 
nachteilig sind. Der Widerspruch muss unverzüglich, spätestens jedoch binnen einer Woche nach 
Beschlussfassung gegenüber den Gemeinderäten ausgesprochen werden. Der Widerspruch hat 
aufschiebende Wirkung. Gleichzeitig ist unter Angabe der Widerspruchsgründe eine Sitzung einzuberufen, 
in der erneut über die Angelegenheit zu beschließen ist; diese Sitzung hat spätestens vier Wochen nach der 
ersten Sitzung stattzufinden. Ist nach Ansicht des Bürgermeisters auch der neue Beschluss rechtswidrig, 
muss er ihm erneut widersprechen und unverzüglich die Entscheidung der Rechtsaufsichtsbehörde über die 
Rechtmäßigkeit herbeiführen.  

  

(3) Absatz 2 gilt entsprechend für Beschlüsse, die durch beschließende Ausschüsse gefasst werden. In diesen 
Fällen hat der Gemeinderat über den Widerspruch zu entscheiden.   
 

§ 10 Stellvertretung des Bürgermeisters  
  

Der Gemeinderat bestellt aus seiner Mitte zwei Stellvertreter des Bürgermeisters. Die Stellvertretung 
beschränkt sich auf die Fälle der Verhinderung.  
 
§ 11 Gleichstellungsbeauftragter  
  

(1) Der Gemeinderat bestellt einen Beauftragten für die Gleichstellung von Frau und Mann. Der Beauftragte 
ist ehrenamtlich tätig.  

  
(2) Der Gleichstellungsbeauftragte wirkt auf die Verwirklichung des Grundrechtes der Gleichberechtigung 

von Frau und Mann im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde hin.   
 

(3) Der Gleichstellungsbeauftragte ist in der Ausübung seiner Tätigkeit unabhängig. Er hat das Recht, an den 
Sitzungen des Gemeinderates und der für seinen Aufgabenbereich zuständigen Ausschüsse mit beratender 
Stimme teilzunehmen. Ein Antrags- oder Stimmrecht steht dem Gleichstellungsbeauftragten dabei nicht zu. 
Die Gemeindeverwaltung unterstützt den Gleichstellungsbeauftragten bei der Erfüllung seiner Aufgaben.  

 
ZWEITER TEIL  

MITWIRKUNG DER EINWOHNER  
  
§ 12  Einwohnerversammlung  
  

Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 SächsGemO ist anzuberaumen, wenn dies von den Einwohnern 
beantragt wird. Der Antrag muss unter Bezeichnung der zu erörternden Angelegenheiten schriftlich eingereicht 
werden. Der Antrag muss von mindestens fünf vom Hundert der Einwohner, die das 16. Lebensjahr vollendet 
haben, unterzeichnet sein.  
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§ 13  Einwohnerantrag  
  

Der Gemeinderat muss Gemeindeangelegenheiten, für die er zuständig ist, innerhalb von drei Monaten 
behandeln, wenn dies von den Einwohnern beantragt wird. Der Antrag muss unter Bezeichnung der zu 
behandelnden Angelegenheit schriftlich eingereicht werden. Der Antrag muss von mindestens fünf vom 
Hundert der Einwohner, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, unterzeichnet sein.  
  
§ 14  Bürgerbegehren  
  

Die Durchführung eines Bürgerentscheides nach § 24 SächsGemO kann schriftlich von den Bürgern der 
Gemeinde beantragt werden (Bürgerbegehren). Das Bürgerbegehren muss von mindestens fünf vom Hundert 
der Bürger der Gemeinde unterzeichnet sein.  
 

Dritter TEIL  
SONSTIGE VORSCHRIFT  

  
§ 15 Inkrafttreten  
  

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Hauptsatzung der Gemeinde Gornsdorf in der Fassung vom 10.03.2008 außer Kraft.  
   
Gornsdorf, den 16.07.2014 
 
 
gez. Arnold       
Bürgermeisterin 
 

Hinweise nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften zustandegekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustandegekommen. 

Dies gilt nicht, wenn: 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist; 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 

Satzung verletzt worden sind; 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 

hat; 
4. vor Ablauf der in § 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
 oder 

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 

 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 und 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden 
ist. 
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Osterbrunnen 2014 
 

 

Auch wenn es schon einige Zeit her ist, nochmals ein 
herzliches Dankeschön an die zahlreichen Helfer für 
die Neugestaltung des Osterbrunnens. Ganz besonderer 
Dank gilt hier: 
 

Gerda und Inge Schmidt ○ 
Helga Roscher ○  Brigitte 
Zeißler ○  Karin März  ○  
Erika Buschbeck   ○ Rainer 
Ortmann ○   Gerda Lenk  
Ingrid Taubner  ○ 

Kindertagesstätte 
Taußendfüßler ○  Hort der 
Grundschule  und dem JUZ 

 
 
 

Und nochmal ein kurzer Rückblick zum 
Osterbrunnenfest: 
 

Am 12.04.2014 war es wieder 
soweit. Unser Osterbrunnen 
wurde eingeweiht. 
 

Dieses Jahr zierten - dank der 
zahlreichen Helfer - neben den 
vom letzten Jahr 2100 Eiern, 
weitere 500 neue Eier den 
Brunnen. Hinzugekommen ist 
ebenfalls ein kleiner 
Ostergarten. 
 

Gesanglich wurde das Fest von 
den Kurrende Sängern aus 
Gornsdorf sowie von den Kindern der 
Kindertagesstätte Taußendfüßler begleitet. Mit Kaffee 
und Kuchen wurde der Nachmittag versüßt und 
zusätzlich fand in diesem Jahr ein Gewinnspiel statt. 
Bei diesem galt es Kinder- und Volkslieder, welche auf 
den Eiern gemalt wurden, zu erraten. 
 

Der Osterhase durfte natürlich auch nicht fehlen und 
hat mit ordentlich "Schoki" die Kinder bei Laune 
gehalten. Für die Großen gab es natürlich das Original 
Gornsdorfer Osterwasser. Rundum war es ein 
gelungenes Fest bei herrlichem Sonnenschein. 
 

 
 
 
 

 

Konstituierende Sitzung am 15.07.2014 
 

 
 

Am 15.07.2014 um 19.00 Uhr fand die konstituierende 
Sitzung des Gemeinderates im frisch renovierten 
Sitzungssaal statt. 
 

Die Bürgermeisterin Andrea Arnold begrüßte herzlich 
alle Gemeinderäte, insbesondere auch die neu dazu 
gekommenen. 
Es wurde noch einmal das endgültige Wahlergebnis der 
Gemeinderatswahl vom 25.05.2014 festgestellt. Sodann 
erfolgte durch die Bürgermeisterin die Verpflichtung 
der gewählten Gemeinderäte mit der Abgabe eines 
Gelöbnisses. 
 
Im Anschluss hieran fanden die Abstimmungen für den 
ersten sowie zweiten stellvertretenden Bürgermeister  
und die Besetzung der Ausschüsse statt. 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Fotoservice Schießler

Fotos: Gemeinde Gornsdorf 

Aus dem Gemeindeamt
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Baumaßnahmen der Gemeinde Gornsdorf 
 

 

 

Widmung einer Straße in der Gemeinde Gornsdorf 
 

Der Gemeinderat Gornsdorf hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 10.06.2014 mit Beschluss Nr. 32/2014 auf der 
Grundlage von § 6 des Straßengesetzes für den Freistaat 
Sachsen (SächsStrG) die Widmung folgender Straße 
beschlossen: 
 

Straßenname: „Gartenstraße“ 
Flurstück: 286/11 und 568/47 (T) Gemarkung  
  Gornsdorf 
Lage:  zwischen Gartenstraße vor Haus-Nr. 2 

und 2 a 
 
Auf Grundlage des Beschlusses ergehen nachstehende 
Verfügungen: 
 
 

I. Widmungsverfügung 
 

1. Inhalt der Widmungsverfügung 
Die oben bezeichnete Straße wird als „Beschränkt 
öffentlicher Weg“ gewidmet 
Widmungsbeschränkung:   Anliegerweg 
Träger der Baulast:  Gemeinde Gornsdorf 
 
 

2. Wirksamwerden 
Die Widmungsverfügung wird im Zeitpunkt ihrer 
Bekanntmachung wirksam. 
 
 

II. Eintragungsverfügung 
1.  Inhalt der Eintragung 
1.1  Einstufung: Widmung zum „Beschränkt  
  öffentlichen Weg“ 
1.2  Widmungsbeschränkung: Anliegerweg 
1.2  Straßenname: Gartenstraße 
1.3  Flurstücksnummer: 286/11 und 568/47 (T) 
       Gemarkung Gornsdorf 
1.4  Anfangspunkt: Gartenstraße vor Haus-Nr. 2, 
       Fl. 286/14 
1.5  Endpunkt: Gartenstraße bei Haus-Nr. 2 a, 
       Flurstück 286/13 
1.6  Länge: 54,00 m  
1.7  Straßenbaulast: Gemeinde Gornsdorf 

 
 

Die Widmungsverfügung sowie das Bestandsverzeichnis 
für die oben bezeichnete Straße können bei der 
Gemeindeverwaltung Gornsdorf, Hauptstraße 83, 
Bürgerbüro, während der Sprechzeiten vom 28.07.2014 bis 
29.08.2014 eingesehen werden. 
 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Sowohl gegen die Widmungsverfügung als auch gegen 
diese Eintragungsverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach deren Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Die 
Verfügung gilt einen Tag nach der Bekanntmachung im 
Amtsblatt 02/2014 der Gemeinde Gornsdorf als bekannt 
gegeben. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Gornsdorf. 
Hauptstraße 83, 09390 Gornsdorf einzulegen. 
 
Gornsdorf, den 17.06.2014 
 
gez. Arnold 
Bürgermeisterin 

Rekonstruktion „Körnerweg“ 
 

Die Firma Max Bögl begann am 22.04.2014 mit der 
Baumaßnahme „Rekonstruktion „Körnerweg“ und konnte 
diese, auf Grund zügigem Baufortschritt, am 13.06.2014 
abschließen. 
 
Das Bauvorhaben wird zu 70 % der zuwendungsfähigen 
Kosten aus Mitteln des Sächsischen Staatsministeriums für 
Umwelt und Landwirtschaft zur integrierten Ländlichen 
Entwicklung im Freistaat Sachsen (RL ILE/2011) gefördert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Straßenzustand vor Rekonstruktion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ident-Nr. 1880 Instandsetzung Bergstraße 
bei Haus-Nr. 22/22a mit Böschungssicherung  
- Hochwasserschaden 2013 - 
 

Die Hochwassermaßnahme „Instandsetzung Bergstraße bei 
Haus-Nr. 22/22 a mit Böschungssicherung“ wurde nach 2-
monatiger Bauzeit durch das Bauunternehmen Faber Bau 
GmbH am 16.06.2014 erfolgreich abgeschlossen. 
Die Maßnahme ist im Wiederaufbauplan Hochwasser 2013 
der Gemeinde Gornsdorf verankert und wird zu 100 % 
gefördert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

   Zustand vor Instandsetzung 
      
      
      
    

 Fotos: Gemeinde Gornsdorf 

Aus dem Gemeindeamt
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Umrüstung der Straßenbeleuchtung in der „Unteren 
Siedlung“ 
 

Die Umrüstung der Straßenbeleuchtung im Bereich 
„Untere Siedlung/Oststraße und Hohe Straße“ ist 
abgeschlossen. 
 
Es wurden die alten Leuchten durch energieeffiziente 
LED-Leuchten ausgetauscht und zwei Holzmasten 
erneuert. Diese Maßnahme wurde aus dem Fonds für 
„Energie-und Klimaschutz – RL EuK/2007“ 
gefördert. 
 
      
      
           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gehwegerneuerung entlang August-Uhlmann-
Straße 4-8 
 

Nach Beendigung der Baumaßnahme „Stützmauerbau 
entlang dem ehem. Wohngrundstück August-
Uhlmann-Straße 4“ durch die Baufirma Gerlach Bau 
GmbH (Bauvorhaben der KSG Leiterplatten GmbH) 
führte, im Auftrag der Gemeinde, das 
Bauunternehmen TBS Tiefbau und 
Baumaschinenservice GmbH aus Zwönitz die 
Instandsetzung des Gehweges  bis zum Grundstück  
August-Uhlmann-Straße 8 durch. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Hochwasser Juni 2013  
 

In der Gemeinde Gornsdorf sind die durch das 
Hochwasser 2013 entstandenen Schäden nicht in 
Vergessenheit geraten. Auch wenn es vielleicht den 
Anschein dazu hat. Aber um eine Baumaßnahme 
beginnen zu können, bedarf es eben viel 
Vorbereitungszeit um alle Genehmigungen, die dazu 
erforderlich sind, einzuholen. 
 
 

1. Realisiert wurden die Maßnahmen: 
 

 Ident-Nr. 1880  Instandsetzung Bergstraße  
mit Böschungssicherung bei Haus-Nr. 22/22 a 

 Ident-Nr. 2026     Instandsetzung Brückenweg 
mit Erneuerung Regenwasserleitung 

 Ident-Nr. 1858    Instandsetzung 
      Kunstrasenplatz – hier fehlt nur noch Granulat
       

2. Zuwendungsbescheide liegen vor für: 
 

 Ident-Nr. 1914 Böschungsbefestigung 
gegenüber Hauptstraße 47 

 Ident-Nr. 1977 Sanierung Auerbacher Bach 
 Ident-Nr. 2374 Sanierung Sockel KITA 
 Ident-Nr. 2420 Wiederherstellung 

Gornsdorfer Bach 
 
 

Mit der Realisierung der Ident-Nr. 1914, 1977 und 
2420 kann jedoch noch nicht begonnen werden, da die 
wasserrechtlichen Genehmigungen dazu noch 
ausstehen. 
 
 
Baumaßnahme des Zweckverbandes Wasserwerke 
Westerzgebirge 
 

I. BA – Abwasserkanalverlegung an den 
Gärten/Franz-Mehring-Straße 
 

Nach 3-monatiger 
Bauzeit konnten die 
Straßen „An den 
Gärten“ und ein Teil der 
„Franz-Mehring-Straße 

„ wieder für den 
Fahrverkehr 

freigegeben werden. 
 
Es wurde in den 
Straßenbereichen ein 
Abwasserkanal und 
außerdem in der Straße 

„An den Gärten“ durch eins energie in sachsen noch 
eine Gasleitung verlegt. 
 
Auf Kosten der Gemeinde wurden durch den 
Baubetrieb WTK Schwarzenberg neue 
Straßeneinläufe und Straßenborde verlegt. 
 
 

Fotos: Gemeinde Gornsdorf 

Aus dem Gemeindeamt
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Familienfest in der Kita „Taußendfüßler“ 
 

 

Am  11. Juni, Punkt 16.00 Uhr, begann  unser 
Familienfest. Trotz Regen und Gewittermeldungen 
daraus das Wetter ganz gut mit uns gemeint. Viele 
Kinder waren mit ihren Eltern gekommen. Jeder 
brachte gute Laune mit und hatte viel Spaß an unseren 
Spielen. Die Hüpfburg und das Schubkarrenrennen 
waren ein großer Anziehungspunkt für die Kinder. 
Beim Glücksrad und dem Kinderschminken musste 
man etwas Geduld haben. Als die Kinder dann aber 
endlich an der Reihe waren, wurden sie mit einem 
tollen Preis oder einem bemalten Gesicht belohnt, wie 
z.B. einem Schmetterling, einer Sternenfee, einem 
Pirat oder einem Dalmatiner. 
 
Highlight unseres Festes war die „ Mitmachaktion 
Seifenblasen“ mit dem Ehepaar  Felfe  aus Chemnitz. 
Dort konnten sich die Kinder nach Lust und Laune 
mit Seifenblasen beschäftigen und unter Anleitung der 
Familie Felfe verschiedene Seifenblasenmaschinen 
ausprobieren. Auch unsere Eltern waren begeistert 
dabei und fanden es toll, sich kreativ an Seifenblasen 
zu üben. Der Flohmarkt wurde von  den Eltern 
ebenfalls sehr gut besucht und es gab so manches 
Spielzeug  zum mit nach Hause nehmen. 
 
Natürlich wurde auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
In unserer Cafe-Teria ließen es sich die Kinder und 
Eltern gut schmecken.  Den Muttis herzlichen Dank  
für die mitgebrachten Sachen und auch ein Dank den 
Vatis für die tatkräftige Unterstützung. 
Wir hoffen, es hat allen viel Spaß und Freude bereitet. 
 

Es grüßt das Team des Kindergartens… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                      Foto: Fotoservice Schießler 

 

Kindertag in der Kita „Taußendfüßler“ 
 

 

Am Montag, dem 02. Juni feierten die Kinder unseres 
Kindergartens den Kindertag. Um 08.00 Uhr begann 
der Tag mit dem gemeinsamen Frühstück. Es gab 
leckeren Kuchen und Obst. Natürlich waren auch 
Gäste zu uns gekommen, u.a. die Bürgermeisterin 
Frau Arnold, Mitglieder des Elternrates und Frau 
Uhlig von der Debeka. 
 
 

Nach dem Frühstück warteten schon der 
Puppendoktor und der Puppenfrisör auf alle Puppen, 
Teddys  und Kuscheltiere. Manches Kind wollte sogar 
selbst Patient sein oder frisiert  werden. Außerdem 
konnten sich alle Kindergartenkinder am „Auto- 
Wettrennen“  und „Sack–Hüpfen“ vergnügen. 
 
Jedes Kind wurde an diesem Tag mit einer kleinen 
Süßigkeit und einem leckeren Eis belohnt. 
 
Am Donnerstag, dem 05. Juni gab es für unsere 
Kinder noch ein schönes Highlight. Eine Ausfahrt mit 
der „Tschuh-Tschuh-Bahn“  in Richtung 
Greifensteine und zurück. Für die drei ältesten 
Gruppen fiel sogar an diesem Tag der Mittagsschlaf 
aus. 

                                            Sigrid Drummer 
 

Liebe  Eltern, 

das  Kindergartenteam möchte sich bei 

allen Muttis und Vatis für die leckeren 

Kuchen, die Muffins, den mitgebrachten 

Kaffee und die Hilfe beim Aufräumen 

herzlich bedanken. 

Wir hoffen, es hat allen viel Spaß und 

Freude gemacht. 

       Es grüßt das Kindergartenteam 

 

 

Aus den Einrichtungen
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Zuckertütenfest in der Kita „Taußendfüßler“ 
 

 

Am 2., 3. und 4. Juli  feierten die Schulanfänger das 
Zuckertütenfest. Begonnen wurde das Fest mit einem 
Ausflug zum Greifensteintheater, wo die Geschichte 
vom „Räuber Hotzenplotz“ gezeigt wurde. 
 
Der Donnerstag stand ganz unter dem Motto „Die 
Vogelhochzeit“, wo sich jedes Kind als ein Tier 
verkleiden konnte. 
 
Unsere Schulanfänger  führten die Vogelhochzeit mit 
den entsprechenden Kostümen auf. Omas und Opas 
waren als Gäste eingeladen. Natürlich gab es 
anschließend die ersehnte Zuckertüte. 
 
Am Abend trafen sich alle Schulanfänger mit Eltern 
zu einem gemütlichen Beisammensein. Nach der 
Verabschiedung  von den Eltern, fand eine kleine 
Nachtwanderung  der Schulanfänger mit den  
Erzieherinnen statt. Danach ging es zur Übernachtung 
in den Kindergarten. 
 

Am Freitag gleich nach dem Frühstück, wanderten 
alle Schulanfänger mit ihrer Erzieherin zum 
Goethehain. Sie wurden von Mitgliedern des 
Erzgebirgsvereins schon erwartet. Mit kleinen Spielen 
ließen die Schulanfänger diesen Tag ausklingen. 
 
Dank an alle Eltern und an den Erzgebirgsverein für 
die Hilfe und Unterstützung bei der Ausgestaltung 
unseres Festes. 
                                                             Sigrid Drummer 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projektwoche in der Grundschule 
 

 

Vom 10.06. bis 13.06.2014 fand an der Grundschule 
Gornsdorf die Projektwoche zum Thema „Märchen, 
Mythen, Sagen“ im Erzgebirge, speziell in Gornsdorf, 
statt. 
Von Beginn an war das nicht nur unser Projekt, 
sondern viele Menschen aus verschiedenen Bereichen 
haben uns unterstützt, mit uns gewerkelt, beraten, 
geholfen mit vielen Ideen – ein ganzes Dorf war auf 
den Beinen. Dafür ein riesengroßes Dankeschön! 
Nun gibt es ihn, den Gornsdorfer Sagenweg und wir 
hoffen, er hat viele Besucher, die staunen, was 
einstmals in Gornsdorf so alles passierte… 
Viel ist in dieser Woche geschehen, wir haben Theater 
gespielt mit prominenter Regie, wir konnten auf dem 
Gornsdorfer Kunstrasenplatz ein tolles Fußballspiel 
erleben, wir haben geforscht und dokumentiert. 
Alle sind wir ein bisschen klüger geworden und haben 
gespürt, was wir gemeinsam schaffen können. 
 

Christine Sammler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          
Fotos: Fotoservice Schießler 
 
 

Foto: Fotoservice Schießler

Aus den Einrichtungen
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Fußball-WM in Gornsdorf 
 

 

Am 11.07.2014 fand im Hort Gornsdorf das 
Abschlussfest für das vergangene Schuljahr statt. 
 

Natürlich, wie sollte es anders sein, stand dieses ganz 
im Zeichen der Fußball WM. Die Kinder hatten einige 
Wochen vorher die Mannschaften gebildet und die 
Länder Brasilien, Argentinien, Deutschland, 
Frankreich, Spanien und Portugal ausgewählt. 
 

Mit Verbissenheit wurde trainiert und die aktiven 
Fußballer versuchten den „Laien“ einige Tricks 
beizubringen. 
 

Um Top-Ergebnisse zu erreichen wurde mit sehr 
hohem Einsatz  in den 2 Vorrunden gekämpft. 
Natürlich gab es auch ein paar Tränen über den 
verpassten Einzug ins große Finale. 
 

Lustig war es, das sich auch wie bei der WM in 
Brasilien, die Länder Deutschland und Argentinien 
qualifizierten. 
 

Nach einem gemeinsamen Abendbrot mit Wraps und 
verschiedenen Fleischsorten ging es dann am 
11.07.2014  zum Endspiel. Begleitet von 
Jubelschreien und Tuten und Pfiffen und Tänzen der 
anwesenden Mädchen, stand es nach 2 x 15 Minuten  
11:11.  
 

Beim anschließenden 9 Meterschießen konnte sich 
Deutschland durchsetzen. Den Abschluss bildete dann 
die Siegerehrung. 
 

Alle Mannschaften zogen zur jeweiligen Hymne und 
mit Fahnenmädchen in die Halle ein, wo unter 
Leitung der beiden Schiedsrichter Herrn Babig und 
Herrn Mann die Ehrungen vorgenommen wurden. 
  

Als Deutschland den Siegerpokal erhielt war der Jubel 
gigantisch. Mit Discomusik klang der Abend aus. 
Danach wurde noch im Hort übernachtet. 
 
Bedanken möchten wir uns bei allen Eltern, 
Schiedsrichtern, Sponsoren und dem Bauhof, welche 
uns das „super Fußballfest“ ermöglichten. 
 

Brigitte Lindner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Hort Gornsdorf

Aus den Einrichtungen
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Einmal Händeschütteln mit Elbes von der Elbe 
 

 

Jenny Elbe vom Dresdner SC, die zweifache Deutsche 
Meisterin und EM-7. von 2103 in Göteborg, ließ es 
sich nicht nehmen, beim 11. Zwönitztalsportfest des 
TSV Gornsdorf den erfolgreichsten Startern die 
Medaillen um den Hals zu hängen. Unterstützt wurde 
die 24-Jährige von Vater Jörg Elbe, der zudem ihr 
Trainer und selbst mit einer Weite von 17,30 Metern 
sächsischer Rekordhalter ist. Auch wenn der Bestwert 
aus dem Jahr 1985 stammt, beißen sich derzeit die 
deutschen Dreispringer daran die Zähne aus. Jörg Elbe 
hat in Gornsdorf das Leichtathletik-Abc erlernt und 
von Reiner Pohl die Leidenschaft für diese Sportart 
geerbt. Nun gibt Elbe, der im April seinen 50. 
Geburtstag feierte, selbst sein Wissen als Trainer 
weiter. 
 

118 Sportler von A wie Annaberg bis Z wie Zwönitz 
waren der Einladung nach Gornsdorf gefolgt und 
kämpften nach der Begrüßung durch Bürgermeisterin 
Andrea Arnold in den Disziplinen 50-Meter-Sprint, 
Weitsprung, Ballwerfen und Rundenlaufen um einen 
Platz auf dem Siegerpodest. In allen Disziplinen ganz 
oben standen Sophia Wetzel vom TTL 
Ehrenfriedersdorf und Bruno Börner vom LV 90 
Thum. Bruno Börner wurde anschließend ebenso wie 
Theres Oehler (beide AK 10) von der Grundschule 
Jahnsdorf für die beste Leistung im Sprint geehrt. 
Aber auch Giuliane Köhler, Emely Radtke, Heydi 
Joswich, Celine Krumbholz und Nadine Beck trieben 
sich ebenso wie Valentin Conrad oder Johann Bräuer 
(beide Zwönitzer HSV) sowie Nick Schenk von der 
TG Stollberg zu Höchstleistungen an. 
 

Den von TSV Trainer Joachim Hoffmann gestifteten 
Pokal für die Besten im 2000-Meter-Lauf, nahmen 
Sarah Hahn und John Viehweger (beide AK 12 u. 
Gornsdorf) in Empfang. 30 Helfer sicherten den 
Wettkampf ab. 

Matthias Pohl 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Wilfried Weiß

Aus den Vereinen
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10 Jahre offenes Kinder- und Jugendzentrum 
Gornsdorf (Hauptstraße 87 b) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir haben sie nicht gezählt, die Kinder und 
Jugendlichen, die in den 10 Jahren JUZ-Arbeit zu uns 
gekommen sind. Es waren und sind auf jeden Fall 
immer ganz besondere Momente, wenn wir sehen wie 

wohl sie sich fühlen. Unsere ersten Besucher aus der 
Anfangszeit haben nun bereits selbst schon Kinder. 
Sie kommen gerne wieder vorbei, um zu sehen „wie´s 
läuft“. Die Arbeit mit Kindern und Familien hat sich 
verändert. Das ist immer wieder eine große 
Herausforderung für uns Mitarbeiter. Ohne das 
Engagement ehrenamtlicher Helfer und Spenden wäre 
das alles nicht möglich. Dafür sind wir sehr dankbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unsere Gottesdienste 
 
 

Sonntag 27.07.  6. So. n. Trinitatis 

10:15 Uhr Sakramentsgottesdienst m. Hlg. Taufe 
mit Pfarrer Lorenz 

  Dankopfer: eigene Gemeinde 
 

Sonntag 03.08.  7. So. n. Trinitatis 
10:15 Uhr Predigtgottesdienst m. Pfr. i.R.  

G. Görner 
  Dankopfer: eigene Gemeinde 
 

Sonntag  10.08.    8. So. n. Trinitatis 

10:15 Uhr Predigtgottesdienst mit Rolf Bucher 
Dankopfer: eigene Gemeinde 
 

Sonntag 17.08.              9. So. n. Trinitatis 
18:00 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Pfarrer  
  Weber 
  Dankopfer: eigene Gemeinde 
 

Sonntag 24.08.  10. So. n. Trinitatis 

09:00 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfarrer Lorenz 
Dankopfer: eigene Gemeinde 
 

Sonntag 31.08.  11. So. n. Trinitatis 

09:00 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfarrer Lorenz 
  Dankopfer: Ev. Schlen 

 
 
U r l a  u b s – P s a l m  
 
Endlich, HERR, mein Gott, habe ich Urlaub. 
 
Endlich kann ich tun und lassen, was ich will. 
 
Ich habe frei von Arbeit und Pflichten. 
 
Loslassen kann ich, was mich täglich in Atem hält. 
 
HERR, in Deiner Gegenwart atme ich auf. Ich sammle 
neue Kräfte und denke neue Gedanken. 
 
Ich freue mich meines Lebens, mein Gott; des Lebens, 
das du mir geschenkt hast. 
 
Wie wunderbar sind Deine Pläne und Wege mit mir. 
Ich danke Dir für die Menschen, die Du zu mir 
geführt hast. 
 
Du hast den Rhythmus von Arbeit und Ruhe 
geschaffen, fassen und lassen, einatmen und 
ausatmen. 
 
Endlich, HERR, lasse ich alles Sorgen und Planen 
ruhen. 
 
Endlich entdecke ich, wie unendlich gut Du für mich 
sorgst. 
 

Reinhard Ellsel 
 
 

Kirchennachrichten
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Öffentliche Bekanntmachung der unteren 
Wasserbehörde des Landratsamtes 
Erzgebirgskreis 
Anpassung der Kleinkläranlagen an den Stand der 
Technik, mögliche Einschränkungen für 
Grundstückseigentümer 
 

Diese öffentliche Bekanntmachung richtet sich an alle 
Grundstückseigentümer die ihr häusliches Abwasser 
in einer Kleinkläranlage reinigen, 
-   die noch nicht dem Stand der Technik entspricht, 
- die direkt in ein Gewässer einleitet oder das 
behandelte Abwasser auf dem Grundstück versickern 
lässt und 
- für die keine Übergangslösung, d. h. befristete 
Erlaubnis nach § 2 Abs. 2 
Kleinkläranlagenverordnung existiert. 
 

Es ist gesetzlich vorgeschrieben, dass 
Kleinkläranlagen dem Stand der Technik entsprechen, 
d.h. eine vollbiologische Reinigungsstufe besitzen 
müssen. Kleinkläranlagen, die nicht dem Stand der 
Technik entsprechen sind nachzurüsten, soweit das 
geltende Abwasserbeseitigungskonzept des 
zuständigen Abwasserzweckverbandes bzw. der 
Gemeinde den weiteren Betrieb der Kleinkläranlage 
vorsieht. 
 

Im Einzelfall kann anstelle der Nachrüstung der 
vorhandenen Kleinkläranlage eine abflusslose Grube 
errichtet werden, in der das gesamte häusliche 
Abwasser gesammelt und dem zuständigen 
Abwasserzweckverband bzw. der Gemeinde 
überlassen wird. In Abhängigkeit von dem 
Gesamtabwasseraufkommen und den Abfuhrkosten 
kann dies die kostengünstigere Variante sein. 
 

Welche Art der Entwässerung das 
Abwasserbeseitigungskonzept für ein Grundstück 
vorsieht, ist bei dem zuständigen 
Abwasserzweckverband bzw. der Gemeinde zu 
erfragen. Für die Nachrüstung von Anlagen die nach 
dem geltenden Abwasserbeseitigungskonzept über 
2015 hinaus betrieben werden sollen und die noch 
nicht dem Stand der Technik entsprechen, hat der 
Gesetzgeber eine Übergangszeit vorgesehen, 
innerhalb derer durch den Anlagenbetreiber eine 
entsprechende Nachrüstung zu erfolgen hat. Diese 
Übergangszeit endet am 31. Dezember 2015. Nach 
Ablauf des 31. Dezember 2015 erlischt das 
Wasserrecht, das bisher eine Einleitung der 
behandelten Abwässer in ein Gewässer bzw. deren 
Versickerung auf dem Grundstück erlaubt hat. Die 
untere Wasserbehörde des Landratsamtes 
Erzgebirgskreis ist daher gehalten Kleinkläranlagen 
die ab dem 1. Januar 2016 noch nicht dem Stand der 
Technik entsprechen, im Regelfall verschließen zu 
lassen. Bis zur erfolgten Nachrüstung können die 
Anlagen dann nur noch als abflusslose Grube 
betrieben werden. Dabei ist deren Dichtheit 

sicherzustellen. Die hierdurch anfallenden 
Entsorgungskosten hat der jeweilige Anlagenbetreiber 
zu tragen. Diese können jedoch oberhalb der örtlichen 
Abwassergebühren für die an ein zentrales Netz 
angeschlossenen Anlieger liegen. 
In nachgewiesenen Härtefällen und in den Fällen, in 
denen der Anlagenbetreiber die Nichteinhaltung des 
Termins nicht verschuldet hat, kann im Einzelfall und 
ausnahmsweise eine vorübergehende Duldung der 
Einleitung des — wenn auch mangelhaft — 
gereinigten Abwassers erfolgen. 
 

Von einem fehlenden Verschulden kann regelmäßig 
nur dann ausgegangen werden, wenn der 
Anlagenbetreiber nachweist, dass er rechtzeitig alle 
notwendigen Maßnahmen ergriffen hat, um die Frist 
einzuhalten. Das setzt voraus, dass regelmäßig noch 
im Jahr 2014 ein Vertrag über die Lieferung und den 
Einbau einer Kleinkläranlage nach dem Stand der 
Technik abgeschlossen wurde, in dem das beauftragte 
Unternehmen verpflichtet worden ist, die Umrüstung 
spätestens bis 31. Dezember 2015 durchzuführen. 
 

Die Gewässereinleitung oder Versickerung aus einer 
Anlage, die nicht dem Stand der Technik entspricht, 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit 
einem Bußgeld in empfindlicher Höhe geahndet 
werden. 
 

Aktuell wird die Neuerrichtung/Nachrüstung von 
Kleinkläranlagen bzw. die Umstellung auf 
eine abflusslose Grube durch das Sächsische 
Staatsministerium für Landwirtschaft und Umwelt 
gefördert. Förderbank ist die Sächsische Aufbaubank. 
Anträge auf Förderung sind über den zuständigen 
Abwasserzweckverband einzureichen. Eine Förderung 
setzt voraus, dass mit dem Bauvorhaben vor dem 31. 
Dezember 2015 begonnen wird. 
Seit dem 18. Februar 2014 wird von der Sächsischen 
Aufbaubank auch ein Darlehnsprogramm für 
Kleinkläranlagen angeboten. Grundstückseigentümer, 
die derzeit noch eine Kleinkläranlage betreiben, die 
nicht dem Stand der Technik entspricht, sollten sich 
zur Vermeidung späterer Nachteile zeitnah mit 
dem zuständigen Abwasserzweckverband/der 
Gemeinde bzw. der unteren Wasserbehörde des 
Landratsamtes Erzgebirgskreis in Verbindung setzen 
um das weitere zeitliche und inhaltlichen Vorgehen 
abzustimmen. 
 
 
Weitere Informationen sind auf den Internetseiten des 
Landratsamtes Erzgebirgskreis 
(www.erzgebirgskreis.de, Bürgerservice, Landratsamt 
A – Z) unter dem Stichwort 
„Kleinkläranlagen“ bereitgestellt. 
 
 
 
 
 

Wissenswertes / Interessantes
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Ideen für die Förderperiode 2014 - 2019 gesucht 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Die Zwönitztal-Greifensteinregion wird sich um EU-
Fördermittel im Rahmen des Entwicklungsprogramms 
für den ländlichen Raum (EPLR) bewerben. Dazu ist 
in den kommenden Wochen und Monaten unter 
Einbeziehung aller Akteure vor Ort ein Konzept 
hinsichtlich der Entwicklungsstrategie für die Region 
aufzustellen. 
 

Hierfür werden Ideen, Anregungen, Vorschläge 
und Projektideen aus der Bevölkerung, von  
Vereinen, Institutionen, Unternehmen etc. 
zu folgenden Themenschwerpunkten gesucht: 
 

- Entwicklung unseres ländlichen Raumes 
- Bewältigung und Gestaltung des 

demografischen Wandels 
- Lebensqualität 
- Land- und Forstwirtschaft 
- Umwelt und Energie 
- Infrastruktur, Verkehr und Mobilität 
- Kultur, Tourismus und Tradition 
- Information und Kommunikation 
 

Sie können sich auf verschiedene Art einbringen bzw. 
beteiligen. Kontaktieren Sie uns telefonisch, per E-
Mail, per Fax, persönlich im Gespräch oder 
schriftlich. 
 

Ziel ist es, Stärken und Schwächen, Chancen und 
Risiken sowie Entwicklungsbedarfe und -potenziale in 
den o. g. Themenfeldern ausfindig zu machen und zu 
entwickeln, um daraus Projekte, Maßnahmen und 
Konzepte abzuleiten und zu erarbeiten. 
 

Die zu erarbeitende Entwicklungsstrategie ist 
Grundlage für eine etwaige Förderung von konkreten 
Projekten in der Region und kann somit einen 
wichtigen Beitrag zur Gestaltung der Zukunft unserer 
Orte leisten. 
 

Deshalb würden wir uns über eine rege und breite 
Beteiligung in der Region freuen. 
Zwönitztal-Greifensteinregion e. V. 
Auerbacher Straße 5 
08297 Zwönitz OT Hormersdorf 
www.zwoenitztal-greifensteine.de  
Ansprechpartner: Daniel Stache 
Tel.: 03721 273009  Fax: 03721 23006   
info@zwoenitztal-greifensteine.de 
 

 

Prüfberichte Trinkwasseruntersuchung 
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Unterbringung von Asylbewerbern 
 

 

Landratsamt Erzgebirgskreis                                                                                
24.06.2014 
Referat Ordnungsangelegenheiten 
 

Unterbringung von Flüchtlingen im 
Erzgebirgskreis 

 

Die weiterhin angespannte politische Situation in den 
Ländern Nord- und Südafrikas, in Afghanistan, Iran 
und Pakistan aber auch in der Russischen Föderation 
sowie Syrien lassen die Anzahl der Flüchtlinge, die in 
der BRD um Asyl nachsuchen, weiter ansteigen. 
 

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) hat für den Freistaat Sachsen in diesem Jahr 
einen Anstieg der aufzunehmenden Asylbewerber auf 
über 7.200 Erstantragsteller prognostiziert.  
Für die Unterbringung der Flüchtlinge während der 
Dauer des Asylverfahrens sind die Landkreise und 
kreisfreien Städte als untere Ausländerbehörde 
verpflichtet. Dem Erzgebirgskreis wird auf Basis der 
aktuellen Prognose des BAMF für das Jahr 2014 die 
Aufnahme von 717 Personen durch die Zentrale 
Ausländerbehörde angekündigt. Die Tendenz wird als 
steigend eingeschätzt.  
Die derzeitigen Unterbringungskapazitäten in den 
Gemeinschaftsunterkünften des Landkreises sind 
bereits nahezu zu 100 % belegt. Gemeinsam mit den 
politischen Verantwortungsträgern des 
Erzgebirgskreises auf Landes- und Kommunalebene 
wird neben der Erweiterung der 
Gemeinschaftsunterkünfte die verstärkte dezentrale 
Unterbringung von Flüchtlingen in Wohnungen als 
eine zutiefst humanitäre Aufgabe angesehen. 
Wie bereits in vielen Städten und Gemeinden im 
Freistaat Sachsen wird auch in unserem Landkreis auf 
die Akzeptanz der Bürgerschaft unserer Städte und 
Gemeinden gesetzt. 
In unserer Gemeinde/Stadt sollen im Jahr 2014 bis zu 
4 Asylbewerber in Wohnungen untergebracht werden. 
Um diesen dezentralen Unterbringungsgedanken für 
Asylbewerber erfolgreich auch für die Zukunft 
bewältigen zu können, ist die untere 
Ausländerbehörde des Landratsamtes des 
Erzgebirgskreises auf unsere kommunale aktive 
Mithilfe angewiesen. Durch Einbindung in das 
vielfältige kommunale Leben kann für alle Seiten und 
Beteiligte ein akzeptables Miteinander organisiert und 
abgesichert werden. Wir bitten Sie ausdrücklich um 
Ihre aktive Hilfe und Akzeptanz. 
 

Für Anfragen sowie mögliche Unterstützungsvorschläge 
steht Ihnen das Landratsamt Erzgebirgskreis, SG Migration 
und Personenstandswesen, Telefon-Nr. 03733/831-5218, 
Fax-Nr. 03733/831-5228, Mail: auslaenderbeoerde@kreis-
erz.de, sowie Ihre Stadt- / Gemeindeverwaltung zur 
Verfügung. 
 
 
 
 

 

Kostenfreies Unterstützungsangebot für 
Krebspatienten 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

als kostenfreies Unterstützungsangebot für 
Krebspatienten, ihre Angehörigen und alle 
Ratsuchenden sucht der Krebsinformationsdienst des 
Deutschen Krebsforschungszentrums nach Wegen zur 
breiteren Bekanntmachung in Ihrer Region. 
 
Wenn Sie sich vorstellen können, den Bürgerinnen 
und Bürgern in Ihrem Einzugsbereich das aus 
öffentlichen Geldern finanzierte Beratungsangebot - 
etwa durch Nennung der Kontaktdaten in einem 
amtlichen Mitteilungsblatt, in einem gedruckten 
Adressverzeichnis oder regionalen Onlineportal – zu 
erschließen, würden wir uns freuen. 
 
Eine Außenstelle des Krebsinformationsdienstes 
befindet sich am Universitäts KrebsCentrum Dresden 
(UCC). 
 
Unterstützen können Sie unsere Arbeit auch durch den 
Abdruck von Freianzeigen. Druckfertige 
Anzeigenmotive stehen Ihnen in gängigen Formaten 
zum Herunterladen zur Verfügung unter 
www.krebsinformationsdienst.de/info/freianzeigen.php. 
 
Zum Hintergrund: 
 
Über 500.000 Menschen erfahren jedes Jahr in 
Deutschland, dass sie an Krebs erkrankt sind. 
Betroffene sind in einer Ausnahmesituation: 
Zukunftsängste, Sorgen wegen anstehender Therapien 
und Unsicherheit im Umgang mit der Erkrankung 
zählen zu den Belastungen. Während der Diagnostik, 
Behandlung und Nachsorge müssen Patienten und ihre 
Angehörigen immer wieder mit veränderten 
Bedingungen zurechtkommen. Oft brauchen Sie 
zusätzlich zur ärztlichen Begleitung Informationen, 
Rat und Unterstützung. 
 
Der Krebsinformationsdienst des Deutschen 
Krebsforschungszentrums informiert aktuell, 
wissenschaftlich fundiert und kostenfrei bei allen 
Fragen zum Thema Krebs. 
 
Die Ärztinnen und Ärzte des Dienstes haben ein 
offenes Ohr und informieren individuell je nach 
Situation der Betroffenen oder Ratsuchenden. Durch 
Vermittlung weiterführender Adressen erleichtern sie 
auch die Orientierung im Gesundheitswesen. 
Finanziert durch das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung informiert der 
Krebsinformationsdienst auf der Basis einer 
umfassenden Krebsdatenbank neutral und unabhängig 
von kommerziellen Einflüssen zu allen 
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krebsbezogenen Fragen. Im Internet bietet der 
Krebsinformationsdienst einen breiten Überblick über 
Krebsthemen sowie zahlreiche Links und Adressen. 
Fragen zu Krebs? So können Betroffene und alle 
Ratsuchenden den Krebsinformationsdienst erreichen: 
 

 Telefonisch unter 0800 420 30 40, kostenfrei, 
täglich von 8 – 20 Uhr 

 Per E-Mail an 
krebsinformationsdienst@dkfz.de 

 Im Internet unter 
www.krebsinformationsdienst.de und 
www.facebook.de/krebsinformationsdienst  

 
Mehr über Auftrag und Arbeitsweise des 
Krebsinformationsdienstes finden Sie auf unseren 
Internetseiten unter 
www.krebsinformationsdienst.de/wirueberuns.php?ca
mpaign=AH114. 
 
Weitere Informationen stellen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.  
 
Wir hoffen, dass wir mit diesem Schreiben Ihr 
Interesse geweckt haben und freuen uns über Ihre 
Rückmeldung, wenn Sie bereit sind, das Angebot des 
Krebsinformationsdienstes in Ihrer Region bekannt zu 
machen.  
 
  Freundliche Grüße 
Dr. Susanne Weg-Remers  
Leiterin Krebsinformationsdienst 
Deutsches Krebsforschungszentrum 
Im Neuenheimer Feld 280 
69120 Heidelberg 
Tel. 06221 – 42-2100 
kid-kommunikation@dkfz.de 
www.krebsinformationsdienst.de 

 
 
 
 
 
 
 

 
  Alexandra Hennemann 
  Kommunikation & Outreach 
  Krebsinformationsdienst 
  Deutsches Krebsforschungszentrum 
  Im Neuenheimer Feld 280 
  69120 Heidelberg 
  Tel. 06221 – 42-2067  
  kid-kommunikation@dkfz.de 
  www.krebsinformationsdienst.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Koordinierungsstelle Alphabetisierung koalpha 
 

 
 
 

Koordinierungsstelle Alphabetisierung koalpha 
c/o Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) 
gGmbH 
 Akademie Plauen 
 L.-F.-Schönherr-Straße 32 
 08523 Plauen 
 
Standortkoordinatorin Plauen Alexandra Reißmann,  
Telefon:  03741 71940-555 
E-Mail:  alexandra.reissmann@koalpha.de 
 
 
Meine Mitarbeiter können lesen… oder? 
Mehr als die Hälfte der Analphabeten in 
Deutschland ist berufstätig 
 
7,5 Millionen Menschen in Deutschland können nicht 
ausreichend gut lesen und schreiben, um den 
schriftlichen Anforderungen in Alltag und Beruf voll 
gerecht zu werden. Oft können Sie Buchstaben oder 
einzelne Wörter lesen und schreiben, scheitern aber 
bereits an einfachen Texten. Sie sind funktionale 
Analphabeten. 
 
Doch wo sind diese Menschen? Wie sind sie zu 
finden? Keinesfalls handelt es sich bei den 
Betroffenen ausschließlich um Menschen mit 
Migrationshintergrund oder Langzeitarbeitslose. Hier 
muss mit Vorurteilen aufgeräumt werden. Als ein 
„Mensch wie du und ich“ werden sie von Professorin 
Dr. Anke Grotlüschen von der Universität Hamburg 
beschrieben. Mehr als die Hälfte der betroffenen 
Menschen ist berufstätig. Sie arbeiten in Küchen, auf 
Baustellen, in Pflegeheimen oder in anderen Berufen. 
  
Die Koordinierungsstelle Alphabetisierung Sachsen 
(koalpha) bietet bereits seit 2010 fachkundige 
Beratung für betroffene Bürger, für Angehörige, 
Nachbarn und Freunde, für Unternehmen und für 
Institutionen.  
 
Die Mitarbeiter vermitteln Lernangebote, informieren 
zur Thematik funktionaler Analphabetismus oder 
schulen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen – kostenfrei 
und diskret. 
 
Die Mitarbeiterin des Standortes Plauen, Alexandra 
Reißmann, ist unter der Telefonnummer 03741 
71940-555 oder der kostenlosen Rufnummer: 0800 
3377100 erreichbar. 
E-Mail: info@koalpha.de 
Weitere Informationen: www.koalpha.de 
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Der Grünspecht – Vogel des Jahres 2014  

 

Der Grünspecht (Picus viridis) ist unter den Spechten 

ein ganz besonderer Vertreter. Schon sein Äußeres 

hebt ihn hervor: Neben dem olivgrünen Gefieder sind 

vor allem seine signalrote Kappe und eine schwarze 

Gesichtsmaske („Räubermaske“) für den 

volkstümlichen Namen „Zorro“ verantwortlich. Dabei 

ist der Grünspecht ein friedlicher Kerl. Allerdings – 

seine Rufe erinnern an gellendes Lachen, da kommt 

sich mancher schon mal veralbert vor. Aber das gilt 

nicht uns, sondern seinen Specht-Kollegen zur 

Revierabgrenzung. Auch das ist ungewöhnlich, denn 

normalerweise machen Spechte „Revier“ durch das 

allseits bekannte Trommeln an Baumstämmen. 

 

Aber nicht nur seine äußere prachtvolle Erscheinung 

und sein demonstratives „Lachen“ machen den 

Grünspecht zum echten Hingucker, auch sein 

spezielles Verhalten bei der Nahrungssuche ist 

außergewöhnlich: Als sog. Erdspecht bewegt er sich 

Ameisen suchend über offene Wiesenflächen. Seine 

grüne Färbung ist dem Grünspecht da eine gute 

Tarnung. Ameisen sind seine Hauptnahrung, auch die 

Jungvögel werden ausschließlich damit gefüttert. 

Für die Aufzucht des Nachwuchses muss aber auch 

der Grünspecht hoch hinaus, zumeist in Höhlen, die 

er sich in alten, dicken Bäumen zimmert. Dabei 

bevorzugt er Weiden, Pappeln und Obstbäume, also 

Gehölze, die heutzutage kaum noch ein höhlenfähiges 

Alter erreichen – viel zu oft werden diese  als 

vermeintliche Gefahrenquellen im Zuge übertriebener 

Verkehrssicherung gefällt. Dabei sind Spechte auch 

als Baumeister für viele andere Tiere lebenswichtig. 

Meisen, Stare, Kleiber, Gartenrotschwanz, 

Fledermäuse, Siebenschläfer u.a. sind auf (verlassene) 

Spechthöhlen angewiesen.  

Alte Bäume im Wechsel mit Wiesen mit 

Ameisenvorkommen, das sind die Dinge, die der 

Grünspecht braucht. 

 

Heute findet er das zunehmend eher im 

Siedlungsraum, also in Parks, Grünanlagen und 

Gärten. Aber auch hier fallen alte Bäume der 

Kettensäge zum Opfer. 

 

Gegenwärtig gilt der Grünspecht noch nicht als 

gefährdet. Unser Umgang mit alten Bäumen und die 

Erhaltung von Grünland in unserer Kulturlandschaft 

werden zeigen, ob das auch in Zukunft so bleiben 

kann. 

 

Kontakt: 

Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH  

Am Sauwald 1, OT Dörfel, 09487 Schlettau 

Tel.: 03733 5629-0 

Email: zentrale@naturschutzzentrum-erzgebirge.de                        
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Jubiläumsausgabe 
10 Jahre 

 

Oldienacht in der Eurofoam 
arena in Burkhardtsdorf 

 

- Es gibt Songs, die einfach nicht älter 
werden, höchstens reifer - 

 

am 27.09.2014 
 

    Einlass: 19.00 Uhr 
  Beginn: 20.00 Uhr 

 
 

„The Golden Sixties Band“ 
 
„Coco-Band“ 
 

 

 
„Spirit of Smokie“ 
 

 
 
 
 
     Eintrittskarten sind ab sofort im Vorverkauf erhältlich   Preis: 15.50 EUR bei:  - Bürgerbüro des Rathauses Burkhardtsdorf,   Am Markt 8 - Bürgerbüro im Rathaus Gornsdorf sowie im     Rathaus Auerbach - Haushaltwaren E. Walther, Untere    Hauptstraße 26, Burkhardtsdorf - Reisebüro Cook.Reise.Punkt., Am Markt 14,    

- Tab  Werbeagentur GbR, Canzlerstraße 17,    Burkhardtsdorf - Erzgebirgsbad Thalheim, Stadtbadstraße 14,    Thalheim ( bis 25.08.2014)  Restkarten am Veranstaltungstag an der Abendkasse in der Eurofoam arena in Burkhardtsdorf    Preis: 18,50 EUR    
 

Volkshaus Gornsdorf  
 

 
 

Sonntag, 07.09. ca. 15.00 Uhr 
„Abbaden im Naturbad mit Duo Kontrast“ 
 
 

Samstag, 20.09. ca. 19.00 Uhr „Opa Krause“ 
 
 
 
 
 
 
 
Freitag, 03.10. 22.00 Uhr 
Tanz mit „G-Punkt“ 
 
 

Samstag 25.10. 19.00 Uhr 
„Ritteressen“ 
 
 

Donnerstag, 30.10.  20.00 Uhr 
„Irischer Abend“ (Einlass 19.00 Uhr) 
 
 

Samstag, 01.11. 20.00 Uhr 
„Dorfabend & Feuerwehrball“ 
 
 

Sonntag, 09.11. ca. 11.00 Uhr 
„Martinsgansessen“  
 
 

Samstag, 15.11. 19.00 Uhr 
„Bockbierfest“ 
 
 

Samstag, 22.11. 
„85 Jahre Volkshaus“ 
 
 
 
Alle Veranstaltungen jeweils ab 19.00 Uhr in Diele 
und Gaststätte, Kartenreservierung erbeten unter: 
03721/23075 

 
 
 

 
 
 






